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DAS PAPIERBOOT
Das berühmte «Schiff der Argonauten», wie das Papierboot auch

genannt wird, ist nichts anderes als die Kinderwiege des
Tintenfischweibchens. Die zauberhafte Schale aus reinem Weiss mit
braunem Noppenrand ist kein Wohnhaus, sondern kann nur von
den weiblichen Tintenfischen gebaut werden, die darin ihre Eier
bewahren. Die wenigen achtarmigen Vertreter der sogenannten
Oktopoden leben mit Vorliebe in warmen Meeren. Eine Art ist
auch im Mittelmeer heimisch. Die Königin unter ihnen ist
zweifellos die australische Argonauta nodosa, deren Boot bis zu 25 cm
gross wird (Bild). Sind die Jungen ausgeschlüpft, so setzt sich die
Mutter selbst in das Boot, das ab und zu verlassen und dann auf
den Strand geworfen wird. Die prächtige Schale wiegt kaum 25

Gramm. Die Papierboote waren die ersten, die je ein Meer be-

fuhren; denn sie sind die direkten Nachkommen der Ammoniten,
welche die Erde schon zu Zeiten besiedelten, als die Kalkberge
unserer Alpen noch loser Schlamm eines Tropenmeeres waren.

O.P.W.
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